
Rappelvoll war das Festzelt
beim Königsfrühstück in
Eixe. Rund 250 Gäste ka-
men, um die alten Könige
zu verabschieden und die
neuen zu feiern. Mit guter
Musik von DJ Norman und
leckerem Essen klangen die
drei Tage Schützenfest ge-
mütlich aus.

EIXE. Zu Beginn des Früh-
stücks marschierten die neuen
Könige unter Applaus ein.
Dann begrüßte Stefan Ebert,
der Vorsitzende des Schützen-
vereins, die anwesendenFrüh-
stücks- und Ehrengäste.
Bernd Leunig war als Ver-

treter der Stadt Peine anwe-
send. Außerdem waren der

Ortsbürgermeister von Eixe,
Vöhrum und Landwehr,
EwaldWerthmann, sowieTo-
bias Werthmann von der Po-
lizei Vöhrum und Vertreter
von der Privatbrauerei Härke
gekommen.
Nach der Begrüßung wur-

den die Jubiläumskönige ge-
ehrt. Hermann Ernst feierte
ein seltenes Jubiläum. Er war
vor 60 Jahren Schützenkönig
und bekam vom Schützenver-
ein dasEixerWappen ausGlas
überreicht. Auch Werthmann
wurde dieses besondere Ge-
schenk gemacht.
Dann übermittelte der stell-

vertretende Peiner Bürger-
meister Bernd Leunig die
Grüße der Stadt und sprach

über The-
men der
Stadt Peine
sowie über
die steigen-
de Einwoh-
nerzahl in
Eixe. Orts-
bürgermeis-
ter Werth-
mann the-
matisierte
unter ande-
ren den
möglichen
Lkw-Park-
platz am Ei-
xer See und
unterstrich,

dieses Vorhaben auch weiter-
hin nicht zu unterstützen.
Das Verschwinden des

bronzenen Ebers vom Teer-
platz wurde ebenfalls noch
einmal angesprochen. „Er
wird wohl nicht wieder auf-
tauchen und auch leider nicht

ersetzt“, erklärteWerthmann.
Den Abschluss bildete der von
– ihm umgedichtete – Reim
„Schön ist es auf dem Zelt zu
sein, mit Eixe zu feiern, das ist
fein“.
Nach dem Essen wurden

die Bürgerscheibe an Schüt-

zenkönig Peter Blankenberg
übergeben und der Wander-
pokal überreicht. Für einen
gelungenen Abschluss sorgten
der Auftritt der Schützenda-
men und die „Dorfzeitung“,
in der peinliche Erlebnisse der
Eixer aufgegriffen wurden.

Die neuen Majestäten sind
Peter Blankenberg (Schützen-
könig), Uschi Heimann (Da-
menkönigin), Saskia Ebert
(Schülerkönigin), Dennis Mai
(Junggesellenkönig) und
Christopher Taubitz (Promil-
lekönig). lü

250 Eixer feierten ausgelassen Königsfrühstück
Peter Blankenberg ist neue Majestät / Wappen aus Glas an Hermann Ernst und Ewald Werthmann überreicht

Schützenfest in Eixe: Majestäten und Würdenträger präsentieren sich der PAZ-Fotografin. im

Umzug: Unter großer Beteiligung marschierten
die Schützen durch das Dorf. oh

PEINE. Fast 60 Kunstwerke und
zwei Skulpturen zum Thema
Zeit werden noch bis Oktober
in der Praxis der Psychothera-
peutin Dr. Marion Tacke an
der Querstraße 8 in Peine ge-
zeigt.
Es handelt sich um Arbeiten

der Künstler Uta Hilker und
Markus Helbig, die beide aus
der Region Peine kommen.
„Wir haben uns für das The-
ma Zeit entschieden, da alles
mit der Zeit verknüpft ist. Die-
ses Thema betrifft jeden und
jeder kann mitreden“, erklärte
Hilker bei der Vernissage.
Hilkers Bilder haben alle ei-

nes gemeinsam: viel Farbe.
Ihre Vorliebe ist der Expres-
sionismus, sie arbeitet gernmit
kräftigen, reinen Farben. Ihre
Bilder entwickeln sich im Lau-
fe des Entstehungsprozesses:
„Ich führe einen intensiven
Dialog mit dem Werk, bis die
Komposition von Farben und
Formenmit meinen emotiona-
lenEmpfindungen inEinklang
stehen“, sagte Hilker. Mit ih-
ren Bildern zum Thema Zeit
möchte sie den Betrachter zum
Nachdenken darüber anregen,
wie er selbst die Zeit erlebt und
mit ihr umgeht.
Helbing hat acht Kunstwer-

ke bei der Vernissage ausge-
stellt. „Meine Grundlage ist
oft die Fotografie, außerdem
sind alle meine Bilder immer
gut durchdacht. Hier habe ich
sogar eine Skulptur ausgestellt,
die aus verschiedenenMateria-
lien entstanden ist, sie ist ein
Unikat“, erklärte Helbing.
Gastgeberin Dr.Marion Ta-

cke fördert bereits seit vielen
Jahren regionale Künstler, da
sie selbst eine Kunst-Leiden-
schaft besitzt. Sie ist auf das
Thema Zeit gekommen und
hat es den beiden Künstlern
vorgeschlagen. Die Bilder sind
zu kaufen und bisOktober aus-

Peine: Uta Hilker und Markus Helbing zeigen bis Oktober fast 60 Arbeiten in der Praxis der Psychotherapeutin Dr. Marion Tacke

Kunstausstellung mit Schwerpunkt Zeitimpressionen eröffnet

Bei der Vernissage (von links): Markus Helbing, Uta Hilker und
Marion Tacke. jep

Mit den Farben Blau und
Orange ist die Peiner CDU
im aktuellen Kommunal-
wahlkampf präsent. Die
Farben sollenWiedererken-
nungswert haben. Gleich-
zeitig spricht die CDU ge-
zielt junge Wähler an und
hat für ihren umweltscho-
nenden Wahlkampf ein
Zertifikat erhalten.

PEINE. Beeindruckende 2272
Kilogramm Papier hat die
CDU für Flugblätter im
Wahlkampf bedruckt – kli-
maneutral. „Wir unterstützen
damit ein Projekt in Indone-
sien für Geothermie“, sagt
CDU-Geschäftsstellenleite-
rin Imke Jeske-Werner. Dafür
gab es jetzt ein Zertifikat vom
TÜVNord.
„Zum ersten Mal haben wir

auf den Flugblättern auch die
Kandidaten für den Gemein-
derat und den Kreistag zu-

sammengefasst“, sagte CDU-
Kreisvorsitzende Silke Wey-
berg. Damit sehen dieWähler
auf einen Blick, wer für die
CDU steht. Auf den Flugblät-
tern werden zudem Schwer-
punkte einfach erklärt und
Ziele der CDU aufgezeigt.
„DieOrtsräte haben ihre ei-

genen Flugzettel, dort ma-
chen dieKandidaten einen an-
derenWahlkampf, weil sie di-
rekt vor Ort präsent sind“, er-
klärt Weyberg. In vielen
kleinen Orten zählt vor allem,
dass die Kandidaten im Dorf
präsent sind, zum Beispiel bei
den örtlichen Schützenfesten
oder anderen Ereignissen in
den Ortschaften.
Wer mehr über die Peiner

CDU und ihren Wahlkampf
wissen will, kann im Internet
nachschauen. Unter
www.kommunalwahl-peine.de
stehen die Kandidaten noch
einmal aufgeführt – ebenso

das Kreiswahlprogramm der
CDU. Zudem gibt es aktuelle
Informationen über die Bun-
despartei, zum Beispiel über
die Euro-Krise. Die Bundes-
tagsabgeordnete Ewa Klamt
erläutert zudem Bundesthe-
men und ihre Bedeutung für
dieKommunalpolitik. Betreut
wird die Seite von Nico Bock
von der Jungen Union.
„Gleichzeitig nutzen wir

auch soziale Netzwerke wie
zum Beispiel Facebook“, sagt
der stellvertretende Kreisvor-
sitzende Holger Sturm.
„Wenn wir dort Themen ein-
stellen, bekommenwir schnell
Reaktionen und können mit
Menschen darüber kommuni-
zieren“, erklärt er.
Als witziges und vor allem

praktisches Wahlkampfge-
schenk hat die CDU einen
Deckel für Gläser bedrucken
lassen: „Klappe aufmachen“,
steht darauf. pif

CDU-Wahlkampf: Blau als Erkennungsfarbe
Peine: Union erhält Zertifikat für Umweltschutz / Exakt 2272 Kilogramm Flugblätter bedruckt

Im CDU-Wahlkampf heißt es „Klappe aufmachen“: (von links) Nico Bock, Silke Weyberg, Imke
Jeske-Werner und Holger Sturm. pif

PEINE. „Fühlen vorDenken“ ist
das Motto eines neuen Kurses,
den die Kreismusikschule für
musikinteressierte Eltern mit
einem Kind von Mittwoch,
7. September, bis 23. Novem-
ber an zehn Terminen im Pei-
ner Familienzentrum Ost
(Villa Kunterbunt) anbietet.
In den Herbstferien findet

kein Unterricht statt. Für den
Kurs sind keine Vorkenntnisse
erforderlich, teilt die Kreismu-
sikschule mit. Anmeldungen
und Informationen gibt es bei
der Kreismusikschule unter
Telefon 05171/4013244 oder
beim Familienzentrum Peine
Ost unter 05171/489459. pif

Musik für Eltern
mit Kindern

CDU-Wahlkampf: Blau als Erkennungsfarbe Kommunalwahl 2011

Peine
wählt
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